
N

WilSbtsbsstt5
G

Rt '.Iamezeile M Pf .
Schluß

"der Anzeigennahmee« eils 10 PsFür Offerten und bei Auskunfterteilung werden j-
tags . — In « onkursfällen oder wenn gerichtliche BRabatt nach Tarif eitreibung notwendig wird , fällt jede Nachläßgewährungweg,täglich 9 Uhr vormittags

LH Älrlag ünb^Schristleitun « -Theodor Sa «, BÜdbad i. Schw .,Wilhrlmft -ag - 8«, Telephon 41». - Wohnnag : Haus Vollmer .

66. Jahrgang .Donnerstag den 17 . September 1931 Fernruf 47gNummer 217 Fernruf 47g

Meuterei i« der euglW« Mite
London, IS . Sept . Die Admiralität hat, wie kurz ge -

meldet, gestern abend folgende aufsehenerregende Meldung
ausgegeben : Der Befehlshaber der atlantischen Manöver¬
flotte berichtet , daß bei der Verkündigung der von der
Regierung beschlossenen Herabsetzung der Lohne bei einem
Teil der Mannschaften Erregung entstanden sei . Infolge¬
dessen hielt er es für angebracht, während der Unter¬
suchung die Hebungen der Flotte einzustellen .
Die Schiffe sind in den Hafen zurüäbefohlen worden, damit
die angeblichen Härten von der Admiralität nachgeprüftwerden können .

Die Flotte befindet sich zurzeit in dem Hafen Inver -
gordon an der Ostküste Schottlands . Die Lohn- und Ge¬
haltsherabsetzungen bei der Marine waren am 14. Sept .
vom Unterhaus in zweiter Lesung angenommen worden.
Die „Erregung " scheint sehr stark gewesen zu sein, sonst
hätte der Admiral nicht die gesamte Flotte zurückbefohlen .

Die Admiralität verweigert weitere Angaben. Der
„Daily Telegraph" berichtet : Am Sonntag haben die Aus¬
schreitungen der Matrosen in der Seemannskantine von
Invergordon beunruhigenden Ausdruck gefunden. Es waren
etwa 700 Urlauber an Land . Bei einer Ansammlung bei
der Landungsstelle kam es zu weiteren lärmenden Kund¬
gebungen, die am Montag fortgesetzt wurden . Die Kantine
wurde geschloffen, worauf etwa 600 Seeleute zum städtischen
Sportplatz zogen und in heftiger Weise gegen die Löhnungs¬
herabsetzung Einspruch erhoben . Abends kehrten die See¬
leute auf die Schiffe zurück. Man vernahm aber am Ufer
Gesänge und große Beifallskundgebungen . Es müssen alsoan Bord der Schiffe Versammlungen der Seeleute statt¬
gefunden haben. Dem Befehl, in die Kojen zu gehen , wurde
nicht Folge geleistet .

„Daily Herald" berichtet , auch in dem " Hottischen Kriegs-
Hafen Rosyth herrsche große Aufregung ' ter den Seeleuten
— Die atlantische Flotte besteht einschließlich der tzilfssahc -
zeuge aus ungefähr 40 Schiffen mit einer Besatzung von
zusammen 16 000 Offizieren und Mannschaften.

Cs handelt sich offenbar nicht nur um eine Disziplin¬
losigkeit, sondern um Meuterei , die erhebliche Rückwirkung
auf andere von der Löhnungsherabsetzung betroffene Kreise
haben kann , vor allem auf Militär und Polizei . Meuterei
m der britischen Flotte wäre ein in der Geschichte so un¬
erklärlicher Vorgang , daß man die Meldung darüber für
einen Witz halten möchte, wenn sie nicht amtlich beglaubigt
würde. Auf weitere Meldungen darf man gespannt sein .

Marineminister ist zurzeit Sir Austen Chamber «
lain , Besehlshaber der atlantischen Flotte ist Admiral
Hodges . Sein Flaggschiff ist das Großkampfschiff „Re-
venge"

, eines der stärksten Kriegsschiffe der britischen Flotte.

TagerMgel

Soldkürzung für das britische Heer in Indien
London, 16. Sept. Der Sold der in Indien stehenden

englischen Soldaten ist auf die Grundlage des Jahrs 1925
herabgesetzt worden. Das Heer in England wird hierdurch
nicht betroffen.
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Rede Curtius '
Genf, 16 . Sept. Im 6 . (politischen) Ausschuß der Völk r-

vunösversammlung wurde heute vormittag die von deutscherSeite beantragte Aussprache über den die Minderhei -ten frage betreffenden Teil des Jahresberichts des Gene¬ralsekretärs des Völkerbunds eröffnet. ReichsaußenministerDr . Curtius ging in seiner Rede aus von dem im vorigenJahr angenommenen Bericht, in dem sich die Völkerbunds -
Versammlung zur Achtung vor dem heiligen Recht der Min -verheilen auf Sprache, Religion und Kultur bekannt habe .

. bumalige Aatspräsident Henderson habe die Min -
deryeitsschutzverträge als eine Notwendigkeit für die Auf¬rechterhaltung des Friedens und den Minderheitenschutz alseine Frage nicht nationalen , sondern internationalen
^ ^ Eters bezeichnet . Treffender könnten die Grundsätze

AuNEheitenschuhes nicht dargelegt werden. Die Zahlder Bittschriften und Beschwerden habe sich von 57 im Vor -fahr auf 204 im Berichtsjahr erhöht. Als „ annehmbar '
^ Vorjahr erklärt worden. Im Jahr

Ar .?,? 9si ^ n sich Zg, jm abgekaufenen Jahr 66 Komitees desVölkerbunds mit der Prüfung vonMinderheitenfragen befaßt.Die Volkerbundsorgane hatten sich ihrer Aufgabe hin-gevend und erfolgreich angenommen, dagegen sei von denm den Madrider Beschlüssen vorgesehenen besonderen Müg-uchkeiten nur in beschränktem Maß Gebrauch gemacht wor¬den . Die Bittsteller erhielten keine Kenntnis von den Aeuße-
rungen ihrer Regierung und hätten keine Gelegenheit, dazu.Stellung -lu nehmen . Dieses Verfahren hätte in einer mich»

Die Vorsitzenden der preußischen Lehrerverbände find
, vom preußischen Kuliminister für 17 . September zu einer

Besprechung über Hilfsmaßnahmen für die durch die preu¬
ßische Notverordnung vom Abbau bedrohten Jungphiloiogen
und Junglehrer cingeladen worden .

Reichskagsabgeordnetee Pfarrer Teukfch . der von der
Christlich-sozialen Partei gewählt worden , dann aber zuden Nationalsozialisten übergetreten ist , hat fein Mandat
niedergelegk . Dieses fällt an die Christlich Sozialen zurück.Die Nationalsozialisten besitzen nun noch 106 Mandate.

Der preußische Zenkrumsführer Dr. Heß hak sich einer
schweren Operation unterziehen müssen , die ihm die Aus¬
übung politischer und parlamentarischer Arbeit nicht erlaubt .

Der österreichische Bundeskanzler Dr. Buresch hak den
Ministern Curtius , Grandi und Flandin (Frankreich ) in
Genf Besuche abgestaktek . Er wird Donnerstag oder Frei¬
tag nach Wien zurückreisen, nachdem die Kreditver ^ nd -
lungen zu Ende gekommen sind.

Briand ist am Mittwoch mittag von Genf nach Paris
zurückgereist.

Der internationale Geographenkongreß wurde am Mitt¬
woch in der Kolomalausstellung in Paris durch den Unter-
richtsminisker Roustand eröffnet .

2m Unterhaus erklärte MarineministerAusten Chamber-lain, die Admiralität habe den Bericht des Alotten -Ober-
befehlshabers über die Benachteiligung der Seeleute einiger
Soldklassen geprüft . Die Regierung habe die Admiralität
ermächtigt, Vorschläge zu machen, um die Lage der Seeleutein den angeführten Fällen zu erleichtern, sobald die Tat¬
sachen durch die geplante Untersuchung bestätigt seien. (Bei¬fall bei der Arbeiterpartei .)

Im englischen Ankerhaus richtete am Mittwoch ein Ab¬
geordneter an die Regierung die Frage, ob es wahr sei, daßdie österreichisch -deutsche Zollunion nur unter dem Druck der
ausländischen Finanzmächke gescheitert fei . Der Unkerskaaks -
sekrekär im Auswärtigen Amt erklärte namens der Regie¬rung , er lehne es ab, zu diesem Gegenstand Stellung zunehmen . Das verlangen einiger Abgeordneten der Arbeiter¬
partei . die Floktenvorgänge im Unterhaus zu besprechen »lehnte der Sprecher ab.

2n der Rundtischkonferenz verlangte Gandhi die volle
Unabhängigkeit Indiens . Werde sie nicht gewährt , so werdees ein aufrührerisches Indien geben .

Ligen Änlegenheit, die den Rat kürzlich beschäftigte (ge¬meint war die Beschwerde des deutschen Volksbunds überden Wahlterror in Ostoberschlesien) , zu Schwierigkeiten führenkönnen, wenn nicht die Angelegenheit damals vertagtworden wäre . Eine größere Öffentlichkeit sei besondersdann erwünscht, wenn ein Verfahren durch Zusagen der
Regierung oder durch deren Mitteilung , daß sie mit der
Minderheit in Verhandlungen stehe, zum Abschluß komme .

Nach dieser Rede gab ein Vertreter Rumäniens imNamen der Tschechoslowakei, Südslawiens , Griechenlands,Rumäniens und Polens eine Erklärung ab , in der er ausdie Erklärungen hinwies, die von diesen Staaten im vorigenJahr zu der Frage abgegeben worden seien und in denendie genannten Staaten betonten, daß sie Verpflichtungen,die über die bestehenden Minderheitenschutzverträgehinaus¬gehen , nicht zu übernehmen gedenken . Der Vertreter
Ungarns , Graf Apponyi , sprach der deutschen Abord-
nungden Dank aus , daß sie durch erneute Inangriffnahmeder Minderheitenfrage das Interesse für das Schicksal der
Minderheiten wachhalte .

Sehr eindrucksvoll trat sodann ein VertreterKanadas , der kanadische Abgeordnete Beaubien , in
dessen Wahlkreis eine starke ukrainische Minder¬
heit wohnt, für den Schutz der Minderheiten ein . Die
Unterdrückung der Ukrainer in Polen wardas Leitmotiv dieser Rede , ohne daß die Vorgänge aus¬
drücklich erwähnt wurden . Beaubien erklärte , die Frageder Minderheiten sei keine rein europäische Frage . Kanada
habe eine große Zahl von Minderheiten . . Die Justiz sollezwar blind sein, die Gerechtigkeit dürfe aber nichtverdunkelt werden. Zum Schluß trat Beaubien für die
Schaffung eines ständigen Minderheitenausschus¬ses ein . Nur auf diese Weise könne den Minderheiten ein
wirklich großer Dienst erwiesen werden.

Lörd Cecil bekannte sich ohne Borbehalt zu den Wor¬
ten Hendersons über die Minderheitenfrage und be¬tonte, daß auch die gegenwärtige englische Regierung an
dieser Auffassung der Frage festhalte.

Als Vertreter Spaniens sprach der in Katalonien ge¬wählte Abgeordnete Miro , der sich grundsätzlich im Sinn
der deutschen Anregungen aussprach.

von der VAlerbundsnersammlung
Gens, 16 . Sept . Die sechs Ausschüsse der Völkerbunds¬

versammlung haben mit der Beratung des ihnen zugewiese¬
nen Arbeitsstoffs begonnen. Der sechste , politische Ausschuß
hatte darüber zu entscheiden , ob der „Europa - ökudienaus-
schuß ", die mittelbare Schöpfung Briands , verlängert
werden soll. Die Neigung im Ausschuß rr . o in der Ver¬
sammlung dazu war nicht groß, aber Briand betrachtet die
Frage als eine Ehrensache für sich . Es ist allgemein ausgefal¬
len , mit welchem Eifer der deutsche Außenminister Cur -
tius sich für die Fortsetzung des Ausschusses einsetzte. Er¬
klärlich wurde dies , als Curtius am Abend bei einem Iour -
nalisten - Bankekt unter allgemeinem Erstaunen ausrief:
„Briand führt uns ! " Curtius bezeichnet« also Briand als
„ Führer " der Staatenvertreter des Völkerbunds.

Der als halbamtlich geltende „ Petit Parisien " schreibt ,
die überraschend freundlichen Worte Curtius ' seien ihm von
Berlin diktiert worden , um den ungünstigen Eindruck seiner
Rede in der Hauptversammlung des Völkerbunds zu ver¬
wischen . Diese offizielle Rede habe die wahre Gesinnung ge -
offenbart . Die Bankettrede dagegen sei vielleicht persönlich
ehrlich gemeint gewesen ; sie sei aber mit Vorsicht aufzuneh¬
men, jedenfalls könne sie den Eindruck der ersten Rede nicht
verwischen .
> Der „Europa- Studlenansschuß " gerettet

Der sechste Ausschuß hat, wie zu erwarten war , in einer
Entschließung den „ Europa - Studienausjchuß "
ersucht , seine „verdienstvolle und ersprießliche Arbeit fort¬
zusetzen"

. Nachdem dieser Ausschuß somit gerettet war , reiste
Briand von Genf ab .

Vermehrung der Rakssihe
. . . ersten Ausschuß für Verfassungs- und Rechtsfragent'< , nagte der portugiesische Vertreter , die Zahl der Rats «

m tglieds» von 14 auf 15 zu erhöhen. Der Rat hat gegen¬wärtig fünf ständige Sitze , zwei wiederwählbare (Spantenund Polen ), drei Sitze für lateinamerikanischeStaaten » einen
für die standinav-ischen Staaten , einen für die Dominien,einen für dt« Staaten des Kleinen Verbands und einen firrdie asiatischen Staaten (Japan hat einen ständigen Sitz) . Die
Uichiständtgen Sitz« gehen in diesen Gruppen reihum , undandere Staaten , die einer dieser Gruppe nicht angehören ,haben also niemals Aussicht , einen Ratssitz zu erlangen . Demwill der portugiesische Vorschlag abhelfen durch die Vergröße¬rung des Rats um einen Lütz , der als keiner Gruppe zu¬gehörig betrachtet werden und frei desetzbar sein soll.

Di« Mitteilungen über den Rüstungsstand
Belm Völkerbund sind in den letzten Tagen weitere Mit¬tellungen über den augenblicklichen Rüstungsstand in den

verschiedenen Länden : eingelaufen. Die französische Note
versucht , die Zahlena»gaben sehr stark zu verschleiern . Esergibt sich jedoch aus der Zusammenzählung , daß das fran¬zösische Landheer 34 825 Offiziere und 603 000 Mann starkist. Die Seestreilkräfke Frankreichs betragen 4394 Offiziereund 58 339 Mann , die Luskstreitkräfte 42 554 Mann . DieZahl der Flugzeuge beläuft sich aus 2139 mit einer Gesamt-Motorenstärke von 1311000 PS . Der Gesamttonnenraumder französischen Kriegsflotte ist mit 628 603 Tonnen an¬gegeben. Die Heeresausgaben betrugen insgesamt 13,809 Mil¬liarden französisch« Franken oder 2,3 Milliarden Mark .Aus einer schwedischen Note ergibt sich, daß die Land-streitjräste 24 000 Mann und 2300 Offiziere , die Seestreit-Eräste 7800 Mann und 540 Offiziere und die Luftstreitkräfte991 Mann und 167 Flugzeuge betragen . Die schwedisch«Flotte hat einen Gesamttonnenraum von 82 000 Tonnen . DieHeeresausgaben betragen 137 Millionen Kronen (153,44Mill . Mk .) .
- ^ ^ österreichische Heer besteht aus 21 000 Mann und1400 Offizieren. Die Heeresausgaven betragen 103 MillionenSchilling (61,8 Will- Mk .) oder 4,8 v . H . des gesamtenStaatshaushalts .

Neue Nachrichten
L ! c ^ Le preußische Ueberschußquell? versagt

Die Not der Forstwirtschaft
Berlin , 16 . Sept . Im Jahr 1929 ergaben die Holzver¬

käufe der preußischen Staatsforsten noch einen Betriebs¬
überschuß von mehr als 50 Millionen Mark . Im Staats¬
voranschlag für 1931 glaubte man trotz der rückgängigen
Holzpreise usw . immerhin noch einen Ueberschuß von 33 Mil¬lionen einsetzen zu können . Die wirtschaftliche Entwicklungdieses Jahrs , die darniederliegende Bautätigkeit , das rus¬sische Dumping und anderes haben aber durch diese Rech¬nung einen Strich gemacht . Die Einnahmen aus Holzver-täufen waren mit 150 Mill . Mk . veranschlagt, sie werden
jedoch kaum 100 Mill . Mk . erreichen , es wird , sich also ein
Fehlbetrag von etwa 20 Millionen Herausstellen. An¬dere größere Ueberschußquellen hat Preußen nicht mehraußer den Domänen, die einige Millionen abwerfen . Das
WlMM.» LmsnLWiM -Mm alrM M-



Hie
^
geplanten ErWerbslosensiedlungen bei den Stadien er¬

warten zu dürfen , da hiefür Holzhäuser vorgesehen sind.

Der Reichsbankpräsident über den „ Run -

aus Deutschland
Berlin , 16. Sept . Reichsbankpräsident Dr . Luther

veröffentlicht im . HeimaMenst " einen Artikel über den
«Run " (Ansturm ) auf Deutschland nsw. Er faßt seine Aus¬
führungen zu folgenden Sätzen zusammen :

1 . Was den Bruch im Kredit - und Zahlungssystem am
13 . Juli erzwang , war ein . Run ' der Auslandsgläubiger
auf Deutschland - . ,

2 . Stillhaltung und Devisenbewirtschaf¬
tung sind die vorläufige Sicherung gegen die Wieder¬
holung eines . Run " der Auslandsgläubiger .

3 . Stillhaltung und Devisenordnung machen es mög¬
lich , trotz des starken Devisenverlusts der ersten sieben Mo¬
nate des Jahrs 1931, den alten K r edi t um f an g, soweit
er noch wirtschaftlich gerechtfertigt ist, im wesentlichen auf¬
rechtzuerhalten . Eine Ausdehnung des Kreditum -sangs hat
ur Voraussetzung eine Ausdehnung des Handelsum -

angs , die zur
'
Zeit nicht besteht.

4 . Währungseingriffe im Inland und ähnliches
können die Kreditnöte nicht beseitigen, sondern führen in
eine Inflation . Sofern eine entsprechende Ausdehnung
des HandelsumfangS sich vollzieht, ist eine gesunde und ge¬
rechtfertigte Kreditausdehnung auch in Reichsmark -
Währung möglich.

Auf Grund der Notverordnung
Berlin , 16 . Sept . Die Regierung von Mecklenburg-

Schwerin hat auf Grund der Notverordnung betr . den
Haushalt der Länder und Gemeinden verfügt , daß die bis¬
herigen Bürgermeister von Boihenburg und Witten¬
burg zunächst bis zum 1. April 1932 weiter im Amt blei¬
ben. Dadurch wird die Wahl des Kommunisten Alexan¬
der zum Bürgermeister von Boizenburg und die Wahl des
Nationalsozialisten Peymann zum Bürgermeister von
Wittenburg vorläufig hinfällig gemacht.

Keine kirchensieuermittel für Devaheim
Berlin , 16. Sept . Entgegen anderen Veröffentlichungen

ist das Nachrichtenbüro des VDZ . zu der Feststellung er¬
mächtigt , daß Kirchensieuermittel weder unmittelbar noch
mittelbar zur Abgeltung der Millionenverluste der
Devaheimsparer herangezogen werden . Der Vor¬
sitzende der von der Inneren Mission gebildeten Notgemein¬
schaft für di« Devaheimsparer , Dr . Dibelius , hat bereits
erklärt , daß an eine Hilfe aus Kirchensteuermitteln oder
anderen staatlichen Mitteln eine Verletzung der bestehenden
Verträge bedeuten würde . Dagegen hat die Kirche, um die
Hilfsaktion der Notgemeinschaft zu unterstützen , die evan¬
gelischen Kirchengemeinden aufgerufen , der Notgemeinschaft
Gaben aus Kirchensammlungen usw . zuzuführen .

k »

Vorschlag sür 3 — Ksähriges Hoover -Moralormm
Washington, 16 . Sept . Präsident Hooverlud die Mit¬

glieder des Beirats der Bundesreservebank zu einem Essen,
um von ihnen ihre Ansicht über ein« etwaige Verlängerung
des Schuldenseterjahrs zu erfahren . Nach - er Neuyorker
. Abendposk" gaben sie - en Rat , unverzüglich das
Fei erfahr für Schulden und Reparationen
auf 3 bis 5 Jahre auszudehnen . Schatzsekretär
Mellon sei für eine dreijährige Frist . Die Bankiers seien
dafür eingetreten , daß man die noch nicht gekündigten kurz¬
fristigen deutschen Kredite , die sich auf 600 Millionen Dollar
belaufen , in einzelne Gruppen einteile , damit sie von der
Bundesreservebank rediskontiert werden können . Die Stel¬
lungnahme Hoovers zu den Vorschlägen ist noch nicht be¬
kannt . Es scheint aber , daß er den Wunsch hat , daß der
ungeheure amerikanische Goldvorrat nutzbringend verwendet
werde , ohn« jedoch eine Inflation hervorzurufen . Eine vor¬
zeitige Bekanntgabe der Absichten der amtlichen Stellen soll
aber vermieden werden .

Hvover in der Zwickmühle
Die Londoner „Times " erfährt von ihrem Washingtoner

Berichterstatter , Präsident Hoover habe bei dem Essen
den Bankiers eine etwas „liberalere " und entgegenkom¬
mendere Kredithandhabung anempfohlen , die Bankiers hät¬
ten aber erwidert , daß ihnen die Hände gebunden seien.
Einer von ihnen habe unumwunden erklärt : „Unsere Uhr
haben die Deutschen in der Tasche !" , womit er die 600

Millionen Dollar kurzfristige Kredit « meinte , die in Deutsch¬
land stillgehalten sind. Die Bankiers bezeichnen als Vor¬
bedingung einer Hilfsaktioni 1 . eine Verlängerung
des internationalen Moratoriums , und 2 . eine Aenderung
der Politik des Direktoriums der Bundesreservebank in
Richtung auf eine „regulierte Inflation "

, solange
es noch Zeit sei, einen solchen Vorgang zu regulieren . Die
Bankiers und Industriellen verlangten ferner eine Ab
änderung des Alkoholverbots und Zulassung
von Bier mit 3 Prozent Alkohol. Auf Liese Weise wurde
der Landwirtschaft geholfen , die Steuern reichlicher
fließen und die Arbeitslosigkeit vermindert werden .

Der Berichterstatter fügt bei , offenbar wolle Hoover sich
nicht von irgendeiner Seite drängen lassen. Es sei noch nicht
im mindesten bekannt , ob er in einer dieser Fragen nach
geben werde . Es sei aber zu beachten , daß Hoover nur da»
Aussicht auf eine Wiederwahl im nächsten Jat
habe , wenn sich die Geschäftslage merklich
bessere .

Spuren der Verbrecher von Torbagy
Budapest, 16. Sept . Der Verdacht der Mittäterschaft bei

dem Bombenanschlag von Via Torbagy richtet sich gegen
den kommunistischen Agitator Artur Leipnik , von Be¬
ruf Elektrotechniker und Eisendreher . Leipnik , der schon ein¬
mal in Budapest verhaftet war , hielt sich nach seiner Frei¬
lassung in verschiedenen europäischen Ländern aus und war
auch Mitglied einer kommunistischen Agitatorenschule in
Paris . Er unterhielt ständige Beziehungen zu den aus -
ländischen Kommunistenkreisen . Im vorigen Herbst kehrte
er nach Budapest zurück, wo er sich einige Zeit unter fal¬
schem Namen aushielt . Die Polizei kennt ihn als einen der
gefährlichsten und verwegensten Kommunisten . Handschrift -
forscher erkannten in dem an der Unglücksstelle gefundenen
beschriebenen Zettel die Handschrift Leipniks .

Die Polizei hat zwei Maurer , einen Elektromonteur und
einen Maschinenschlosser verhaftet , die sich an der Unglücks¬
stelle in verdächtiger Weise Herumtrieben und über ihren
Aufenthalt zur Stunde des Unglücks keine beweiskräftige
Angaben machen konnten . Ferner wird nach zwei sogenann¬
ten „Bettelstuüenten " gefahndet , die angeblich aus Deutsch¬
land gekommen sein sollen und die sich vom 7 . bis 10 . Sep¬
tember in Bia Torbagy aufhielten und in den Häusern
Spenden sammelten . Seit dem 12. September sind sie ver¬
schwunden . Der Anschlag wurde bekanntlich in der Nacht
zum 13 . September ausgeführt .

Dem „ Bester Lloyd " zufolge ist ermittelt , daß Leipnik
Gehilfen gehabt hat , darunter einen bekannten Kommu¬
nisten aus Bia Torbagy , der einige Zeit verschwunden war
und dieser Tage in Torbagy gesehen worden ist . Ein Kraft -
wagensührer gab an , daß er am Tage des Unglücks in der
Garage ein Auto für eine Fahrt in die Tschechoslowakei
mieten wollte . Als man ihm erklärte , zurzeit sei kein
Auto abkömmlich , habe er ein solches bar kaufen wollen .
Auch dieser Wunsch konnte nicht erfüllt werden .

Die Polizei hat festgestellt, daß der Sprengstoff Ckrafit
und die Sprengkapseln ausländischer , die übrigen Bestand¬
teile der Höllenmaschine ungarischer Herkunft und letztere in
Budapest gekauft sind . Leipnik hat also die Bombe bei sei¬
nen Freunden in Budapest angefertigt . Mehrere derselben
sind verhaftet . Elf verdächtige Ausländer und zwei Deutsche,
die sich an der Grenze nicht genügend ausweisen konnten ,
wurden verhaftet und sofort verhört .

Mkllemberg
Wurttembergische Sparnotverordnungen

Wie in anderen Ländern , so wird zurzeit auch von der
württembergischen Regierung an Notverordnungen gearbei¬
tet , die weitere Einsparungen bringen sollen . Die
erste dieser Notverordnungen wird nach vorheriger An¬
hörung des Finanzausschusses des Landtags voraussichtlich
im Lauf der nächsten Woche erscheinen . Weitere
Notverordnungen werden in noch nicht näher be¬
stimmten Zeitabstänoen folgen . Wie wir hören , ist zurzeit
eine von der Regierung eingesetzte Sparkommission
unter dem Vorsitz von Staatsrat Dr . Hegelmaier mit
der Ueberprüfung einzelner Verwaltungszweige beschäftigt ,
um die Vorarbeiten für die einzelnen Notverordnungen dem
Kabinett zu liefern .

Stuttgart . 16 . September .

Herabsetzung der Reisekosten der Aeichsbahnheamlen.
Die Reisetage - und Uebernacbtunasaelder der Reichsbahn-

beämten sind vom I . September 1931 an für teuere Orts
um 20, für andere Orte um 10 Prozent gekürzt worden .
Weiter sind die Grundsätze für die Abstufung der Tage -
gelder nach der Reisedauer geändert worden . Die Stufen¬
einteilung nach Besoldungsgruppen ist gleichgeblieben Neu

, ist, daß für eintägige Bezirksreisen keine besonderen Be -
I zirkstagegelder mehr festgesetzt sind, sondern die gleichen
! Sätze vergütet werden , wie für andere eintägige Dienstreisen

nach nicht teuren Orten . Ta mit einer erheblichen Kürzung
! der der Reichsbahndirektion Stuttgart für 1931 überwiese¬nen , ohnehin knappen Mittel zu rechnen ist, müssen nacheiner Anordnung der RBD . die Dienstreisen und Abord¬

nungen auf das unbedingt notwendige Maß eingeschränktwerden .
Fahrpreisermäßigung zum Besuch des Okloberfestes in

München . Zum Besuch des Oktoberfestes werden die nachMünchen aufliegendcn Sonntagsrückfahrkarten auch am
Dienstag , 22. Sept . , Mittwoch , 23 . , Donnerstag , 24 . , Mon¬
tag , 28 . , Dienstag , 29 . , und Mittwoch , 30 . Sept . , sowie am
Donnerstag , 1 . Oktober , mit eintägiger Gültigkeit aus -
gegeben . Die Rückfahrt muß spätestens um 24 Uhr des Gel¬
tungstags angetreten sein . Fahrtrinterbrrchurrg nach 24 Uhr
ist ausgeschlossen.

Die Haftbefehle gegen Wolf und Iakobowitz aufgehoben .
Die gegen Dr . Wolf und Frau Dr . Iakobowitz noch
bestehenden Haftbefehle sind nunmehr auch formell aufge¬
hoben worden , nachdem Fluchtgefahr nicht mehr begründet
erscheint . In der Sache selbst sind zur Zeit die ärztlichen

s Sachverständigen mit der Bearbeitung des sehr umfang¬
reichen Materials beschäftigt.

Württ . Landeskheater . Die Oper „Die Stumme von Por -
trci "

, die seit 20 Jahren in Stuttgart nicht mehr gegeben
wurde , gelangt am kommenden Samstag , den 19 . Sept . , ln
neuer Inszenierung zum erstenmal wieder zur Aufführung .
— Generalintendant Kehm hat die neue Oper von Emil
Nikolaus von Reznicek „Der Gondoliere des Dogen "

, Text
von Paul Knudsen , zur alleinigen Uraufführung für Stutt¬
gart erworben . Die erste Aufführung dürfte Ende Oktober
stattfinden . , - ^ i

Krankhestssialistik . In der 36. Jahreswoche vom 30,
August bis 5 . September 1931 wurden in Württemberg fol¬
gende Fälle von gemeingefährlichen und sonstigen übertrag¬
baren Krankheiten amtlich gemeldet : Diphtherie 48 ( tödlich
— ) ; Kindbettfieber 1 (2) ; Tuberkulose der Lunge und des
Kehlkopfs , sowie anderer Organe 20 (22) : Scharlach 33 (—) :
Paratyphus 1 (—) ; Spinale Kinderlähmung 4 (—).

Tagung der Gaststättenangestellken. Nach Abschluß der
Gastwirtetagung fand am Dienstag im Hindenburgbau die
Bundestagung der Hotel - , Restaurant - und Kasseeangestell -
ten , die dem Gesamtverband der christlichen Gewerkschaften
angehören , statt . Das Hauptre -ferat erstattete Dr . Joses
Jahn - Berlin über „Die lehrende Wirtschaftskrise "

. „Ret¬
tet unsere Verbände über die Krise hinweg ! " war die
Schlußmahnung des Redners an die Versammlung .

Arbeikerentlassungen. Die Firma Daimler in Untertürk¬
heim , di« erst vor kurzem zur zweitägigen Kurzarbeit über¬
ging und in der letzten Woche etwa 120 Arbeiter entlasten
hat , beabsichtigt , lt . „Südd . Arbeiterzeitung "

, mit sofortiger
Wirkung 300 Entlastungen , darunter etwa 40 Angestellte ,
vorzunehmem .

Aus dem Lande §
Leonberg, 16. Sept . Betriebsstörung . Bei den

Bauarbelten für das neue zweite Gleis der Strecke Ditzingen—Leonberg neigte sich gestern ein großer Bagger , der in
der Nähe des Haltepunkts Höfingen auf Schwellen vorwärts¬
bewegt wurde , zur Seite , so daß das Betriebsgleis zwischenden Bahnhöfen Ditzingen und Leonberg zwei Stunden ge -
sperrt war . Der Verkehr zwischen den beiden Stationen
wurde durch Kraftwagen aufrechterhalten . Die Mittagszüae
zwischen Stuttgart und Leonberg erlitten kleiner« Ver¬
spätungen .

Gmünd , 16 , Sept . Das Barackenlager ist ge¬
sundheitlich einwandfrei . In einer Sitzung des
Gemeinderats berichtete Oberamtsarzt Dr . Ger lach über
die Gesundheiksverhältnisse im Barackenlager . Wie erinner¬
lich , hatten sich dort im August einige Diphtheriefälle ereignet ,die bei zwei Kudern auch tödlich verliefen . Das Gutachtendes Oberamtsarztes kam auf Grund sachlich statistischer Fest -
stellung zu dem Ergebnis , daß ansteckende Krankheiten in
den letzten vier Jahren dort ganz vereinzelt auftraten , prozen¬tual keinesfalls stärker als in irgendwelchen anderen Stadt¬
teilen .

Photo - Schau . Der Gau Südwestdeutschland im Ver¬
band deutscher Ämateur - Photographen - Vereine veranstaltet
anläßlich seiner Tagung in der Aula und in den Räumen
des Kunstgewerbemuseums in Gmünd eine Photo - Schau , dis
in der Zeit vom 20 . September bis 4. Oktober geöffnet ist.

Zü/rr- e mcrcH/ / (a/n 'e/ « .
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

Fortsetzung , Nachdruck oerdot «».
„Denn hat er Mut ! Ist wohl aus eurem Klub ? "

„Jawoll ! Aba . . . et is schlecht . . er hat keen Gegner
mehr . Neulich der Meister vons Rheinland . . . drei Run¬
den hat ihm der Zumpe geschont . . . dann , wie er wollte
. . der ist als Schwergewicht fixer als een FliegengewichtI "

„Also boxen kann er ? "

„Und ob ! "

Schmeling wandte sich an Strong und Hartley : „Wie
ist es , Jungens . . . wollen wir mal zur ,Fidelen Ente ' ?
Mal ein paar Runden mit dem Zumpe , wenn sich keiner
meldet ! Mal sehen , ob er einen von euch annimmt ! Dieser
Zumpe scheint ein ganz fideler Herr zu sein .

"
Dann wandte er sich an die prominenten Bühnen - und

Filmkünstler von Berlin : „Herrschaften . . . auf zur ,Fide -
len Ente '

. . . wer kommt mit ? "

Natürlich war alles voll Begeisterung und man brach
auf zur .Fidelen Ente " .

Schott schritt mit dem Plakat voran .
Die Spaziergänger lasen es , sahen Schmeling , dachten

gar , daß er antreten würde und zogen mit .
Unterwegs kam Uschis Wagen , mit dem Krähwinkel

Kuchen und Semmeln geholt hatte .
„Ruuudi !" schrie ihm Schott zu . „Sage Anton .

Schmeling kommt und der Tauber und der Hansen und noch
ville berühmte Prominente !"

Der Chauffeur nickt und gab Gas .
*

„ Schmeling kommt ! "

Der Ruf klang durch den Garten .
Anton zuckte zusammen . Donnerwetter . . . kam er

doch ? Boxen . . . das wußte Zumpe ja , das würde und
konnte er nicht .

„Wieviel Geld müßte ich haben "
, dachte er lächelnd , „da¬

mit der Champion bei mir boxte !"
Aber er freute sich , daß er kam.
Am Eingang stand er und wartete .
Da kam der Zug , der immer größer geworden war ,

heran .
„Schön willkommen , Herr Schmeling !" rief ihnen An¬

ton entgegen . „Willkommen , meine Herrschaften ! "

Also das war dieser Zumpe .
Aller Augen lagen auf dem hübschen , sympathischen

Menschen , dessen Augen nur so blitzten .
„Herr Zumpe selber ?"

„Jawohl , Herr Weltmeister !"

„Ich bringe Ihnen Ersatz, " sagte Schmeling lachend .
„Sie können sich aus meinen beiden Trainingspartnern
einen heraussuchen , wenn sich sonst niemand meldet , mit
dem Sie über ein paar Runden gehen wollen .

"

„ Wenns geht mit allen beiden !
" lachte Zumpe . „Ich bin

heute so bei Laune !"
Alles lachte hell aus .
Zumpe erkannte die anderen . „Ah . . . Herr Liedke . .

Herr . . Die Stimme stockte ihm . „Herr . . Tauber
. . . na , nun fehlt bloß noch Orpheus aus der Unterwelt !"

„Nehm ' Sie Max Hansen davor ! " näselte Max Hansen .
Zumpes Augen wurden größer .
„Alles willkommen , meine Herrschaften ! Ich lasse vorn

noch ein paar Stühle anbauen .
"

Ja , das war leicht gesagt aber schwer getan .

Schließlich gelang es , die Künstlergesellschaft mit den
drei Boxern etwa in der Mitte des begeisterten Publikums
zu plazieren .

*

„Anton !
"

„ Was gibts , Adolf ?"

„Es wird lebensgefährlich . . . die Kellner können nicht
mehr durch !"

„Nicht so schlimm ! Wir haben unser Schnittchen weg
und . . . wenn das Programm zu Ende ist , dann geht es
weiter .

" 4
„Sieh doch , wie sie sich am Eingang drängen . . . ! Ich

werde doch . . . !"

„Nisch wirst du ! Du , das sind Berliner , die haben Ver¬
kehrsdisziplin im Leibe . Jetzt gehts los ! Das Programm
steigt I" .

Und es ging los ! Die Negerkapelle vor dem Podium
spielte . Sie gaben sich alle Mühe , die angemalten Sport¬
brüder , recht erotisch zu spielen , die spielten , quiekten , rassel¬
ten ; alles , was die menschliche Phantasie entdecken konnte ,
das brachten sie hervor .

Nachdem das erste Stück unter großem Beifall ver¬
rauscht war , betrat Anton , von starkem Beifall begrüßt ,
das Podium .

„Verhrte liebe Freunde . . . die .Fidele Ente ' steigt !
Ich erkläre hiermit das Variete für eröffnet . . . für er¬
öffnet . . . ! "

Er mimte den schüchternen Direktor .
Und als er weiter sprach , da hatten tatsächlich alle im¬

mer Angst um jedes Wort , das er sagen wollte , ob es noch
herauskäme .

Unbeschreiblich komisch wirkte es . (tzvrtz«tz« n> ftllßt) .



Degenfel - OA . Gmünd , 16 . Sept , Äsl der Bürger -
meisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister S .
Binder wieder gewählt .

Hall . 16. Sept , Wieder eine Dorfwoche auf
der Comburg . Der „Verein zur Förderung der Volks¬
bildung " veranstaltet in der Zeit vom 4 . bis 10. Oktober
1931 in der Volkshochschule Comburg eine Dorfwoche mit
dem Leitthema „Das Dorf als Bildungsstätte "

. Der Preis
einschließlich Unterkunft und Verpflegung beträgt 26 Mark .
Als Teilnehmer sind Geistliche. Lehrer , Bürgermeister ,
Bauern und Bauernfrauen willkommen .

Niederstetten OA . Gerabronn , 16. Sept . Betrügeri¬
scher „stummer " Hausierer . Vor etwa 14 Tagen
ist in der hiesigen Umgebung ein angeblich stummer Hausie¬
rer aufgetreten , der Taschentücher verkaufte . Den Leuten
zeigte er eine Bescheinigung vor , in der ihm bestätigt wird ,
daß er durch einen im Krieg erhaltenen Kopfschuß seine
Sprache vollständig verloren habe . Die Leute täuschte er da¬
durch , - aß er Namen der Käufer in sein Notizbuch schreiben
ließ . Die Stückzahl und den Preis setzte er jedoch selbst ein .
So kam es vor , daß Leute , die nur ein oder gar kein
Taschentuch gekauft hatten , als Käufer von einem halben
Dutzend Taschentücher aufgeführt waren . Dem hiesigen
Landjäger gelang es , den Hausierer , der in der Zfalz wohn¬
haft ist, festzunehmen . Es stellte sich heraus , daß er einen
guten und geläufigen Pfälzerdialekt spricht und die von ihm
vorgezeigte Bescheinigung fälschlicherweise angefertigt und
auch mit einem amtlichen Stempel versehen worden ist . Der
Festgenommene wurde ins Amtsgerichtsgefängnis Langen -
bürg eingeliefert .

kirchheim u . T . , 16 . Sept . UntersagungderBesor -
gungfremde « Rechts angelegen heilen . Dem K.
Weber in Kirchheim u . T . ist vom Bezirksrat Kirchheim
u . T . die gewerbsmäßige Besorgung fremder Rechts¬
angelegenheiten und bei Behörden wahrzunehmender Ge¬
schäfte rechtskräftig untersagt worden .

Reutlingen . 16. Sept . Arbeiterentlassungen
bei der Baumwollspinnerei Gebr . Burk¬
hardt . Die Baumwollspinnerei Gebr . Burkhardt wendet
sich gegen die Kleine Landtagsanfrage der sozialdemokrati¬
schen Abgeordneten Heymann und Weimer wegen der Ent¬
lassung von 213 Arbeitern in der Spinnerei und schreibt lt .
„Schwarzwälder Kreiszeitung "

: Die Antragsteller behaupten ,
wir hätten den Arbeitern in der Absicht gekündigt , um nach
der Entlassung den Arbeitsausfall durch eins Mehrbeschäfti -
«ung der restlichen Belegschaft hereinzuholen . KeinWort
davon ist richtig . Die Entlassung geschah in Auswir¬
kung der wirtschaftlichen Verhältnisse , die uns in die Zwangs¬
lage versetzte, den zweischichtigen Betrieb von 72 Wochen¬
stunden auf einen Produktionsumfang von nur noch
54 Wochenstunden umzustellen . Da der Vorschlag einer wei¬
teren Verkürzung der Schichtenacbeitszeit von der Beleg¬
schaft abgelehnt wurde , hatten wir gar keine andere Möglich¬
keit als die der Entlassung der zweiten Schicht.

Tübingen , 16. Sept . IndenNeckargesprungen .
Gestern vormittag wurde aus dem Flutkanal zwischen der
Oberrealschule und der oberen Brücke die Leiche einer etwa
60jährigen Frau geborgen . Die Persönlichkeit der Toten ist
noch nicht festgestellt ; es dürfte Selbsttötung vorliegen .

Rottenburg . 16. Sept . Todesfall . Gestern vor¬
mittag starb Domkapitular Prälat Dr . Friedrich Laun .
Auf einer Reise ins schwäbische Oberland hatte er sich eine
Erkältung zugezogen , zu der eine Herzlähmung trat . Der
Verstorbene wurde 1860 in Wasseralfingen geboren . Die
priesterliche Tätigkeit führte ihn nach Cannstatt , Tübingen ,
Reutlingen , Stuttgart und nach Cllwangen -SchSmberg . In
das Domkapital wurde Prälat Dr . Laun im Jahre 1910 be¬
rufen . Der Entschlafene war besonders bekannt auf dem Ge¬
biet der Caritas . Die Beisetzung findet am Freitag vor¬
mittag 9 Uhr auf dem Suelchen -Friedhof statt .

Ebingen , 16 . Sept . Oberbürgermeisterneu¬
wahl . In der Gemeinderatssitzung wurde beschlossen , als
Tag der Stadtvorstandswahl den 18 . Oktober zu bestimmen .
Oberbürgermeister Spanagel , der seine Stelle seit 22 Jahren
inne hat . wird sich wieder zur Wahl stellen . — Das schon
fast beschlossene städtische Freischwimmbad muß nun einst¬
weilen zurückgestellt werden , da eine nötige Schuldaufnahme
von 50000 Mark durch die Oberamtssparkasse Balingen nicht
mehr gesetzlich zulässig ist. Das gleiche gilt für dis geplante
Druckrohrleitung (Wasserleitung ) in der Riedhalde . Dazu ist
ein Betrag von 70 000 Mark noch anderweitig aufzubringen .

Aldingen OA . Spaichingen , 16. Sept . Anschluß an
Rottweil . Bei der gestrigen Gemeinderatssitzung , bei der
die Frage des Anschlusses der Gemeinde Aldingen an das
Amtsgericht Rottweil oder Tuttlingen zur Beratung stand ,
beschloß der Gemeinderat einstimmig den Anschluß an Rott -
weil . — Als letzte Instanz im Bezirk wird der Bezirksrat
Spaichingen noch im Lauf dieser Woche zu der Frage des
.Anschlusses an Roitweil oder Tuttlingen Stellung nehmen . ,
! Dürkheim , OA . Spaichingen , 16. Sept . BeiderBür -
aermei st erwähl wurde der seitherige Bürgermeister
fiepf wiedergewählt . ^ ^ . 4 ! ^ -
- Schwenningen , 16 . Sept . B samten ) ubiläü ist . Am
Dienstag waren es 25 Jahre , daß Oberrechnungsrat Schahim Dienst der Stadtgemeinde Schwenningen steht . Seit1913 ist er Borstand des Städtischen Steueramts .

Großeislingen OA . Göppingen , 16 . Sept . Die Boh -
" beginnen . Gestern nachmittag wurden

und Werkzeuge angeführt , die zur Bohrungnach Mineralwasser dienen sollen . Die Bohrstelle liegt ander Straße von Göppingen nach Groß -Eislingen oberhalbder kleinen Anlage .
Sept . Gründung des freiwilligen"O ° die n ste s . Gestern wurde eine „Max -Eyth -Ka -,meradschaft als freiwilliger Volksdienst ins Leben gerufen ,die mit Arbeitslosen Boden urbar machen soll . Ein Volks¬bund soll das Vorhaben fördern . Die Reichsanstalt für Ar -

beitsoermittlung gewährt außerdem als Zuschuß für jedesMitglied der Arbeitsgruppe wöchentlich 12 RM . auf dieDauer von 20 Wochen . Die bisherigen Verhandlungen las¬sen erwarten , daß die Arbeitsgruppe einige Kilometer west¬lich der Stadt im Butzental 60 Morgen Land erhält . Es
sollen Entwässerungen und Verbesserungen des Bodens
ausgefühlt , dann Oedflächen zu landwirtschaftlich ertrag¬fähigen Grundstücken umgearbeitet werden . Gedacht ist be¬
sonders an die Entwässerung und Urbarmachung von Tei¬len des Donaurieds Ulm-Erbach und des Rieds bei
Langenau . Gleichzeitig soll neues Land für Siedler geschaf¬fen werden , so daß die Aussicht besteht, Arbeitsgruppendauernde Daseinsgrundlagen zu schaffen.

Die Ulmer Hafen frage . Auf der diesjährigen
Tagung des Stromverbands „Obere Donau " in Neubürgverbreitete sich Baudirektor Feuchtinge r - Ulm über „Ulm,Her Neu - Ulmer Kanalauschluk und die dortige HrfMtMe ".

Unter
'
Mttarbeit

'
ber beiden Städte Ulm—Neu - Ulm sowie

des Südwestdcuischen Kanaloereins wurden in der Kanal -
anschluß - und Hasenfrage durch den Stromverband „Obere
Donau " zwei neutrale Fachleute mit der Ausarbeitung einer
Lösung beauftragt . In einer Entschließung wurde die Ulni -
Neu - Ulmer Kanalanschluß - und Hafenfrage als besonders
vordringlich bezeichnet, die baldmöglichst gelöst werden soll ,
damit der Zusammenschluß der drei bei Ulm—Neu -Ulm zu¬
sammentreffenden künftigen Wasserstraßen Nordsee —Rhein
—Neckar—Donau , Mittelmeer —Schweiz —Bodensee —Donau
und Donau —Schwarzes Meer festgelegt werden kann .

Dergenweiler OA . Heidenheim , 16. Sept . Schwerver¬
unglückt . Am Sonntag kam der 22jährige Gärtnergehilfe
Wie den mann von hier auf der Straße zwischen Lön¬
ingen und Faimingen mit seinem Motorrad zu Fall , wo¬
durch ec eine schwere Gehirnerschütterung erlitt . Passanten
fanden ihn bewußtlos , neben seinem Biotorrad liegend , auf
und sorgten für seine Uebersührung ins Lauinger Kranken¬
haus .

Otterswang OA . Waldsee , 16 . Sept . Gestern nachmittag
geriet hier das Mohn - und Oekonomiegebäude des Käsers
Mohn in Brand . Das lebende Inventar konnte gerettet
werden , während die Gebäulichkeiten eingeäschert wurden .

Ravensburg , 16 . Sept . Tot aufgefunden . Gestern
mittag wurde der seit 27 . August vermißte Zimmermann Jo¬
sef Ostermeier zwischen Eschers Kanalwehr und dem in
der Nähe befindlichen Zigeunerlagerplah erhängt aufgef .m-
den . Der Mann wurde kürzlich aus einer Nervenheilanstalt
entlassen .

Leukkirch, 16 . Sept . Innerhalb 6 Tagen der
8 . Brandfall im Oberamtsbezirk . Bermutllch
durch Selbstentzündung des Oehmds entstand Montag abend
ein Brand in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des An¬
ton Rüde in Starkenhofen - Einöde Ede . Seibranz , dem außer
einem kleinen Schuppen das ganze Anwesen zum Opfer sieb
3 Ziegen und 1 Schwein kamen in den Flammen um.

Tettnang , 16. Sept . Schadenfeuer . — EinToter .
In Hiltensweiler Gde . Schomburg OA . Tettnang ist das
Anwesen des Landwirts Dürrenberger niedergebrannt . In
den Flammen ist auch ein 82 Jahre alter Knecht umgekom¬
men . Ferner verbrannten zwei Pferde , Schweine und Hüh¬
ner , während das Rindvieh gerettet werden konnte . Es
dürfte Brandstiftung vorliegen . Der Schaden wird auf
25 000 Mark geschätzt und ist durch Versicherung gedeckt .

Friedrichshafen » 16 . Sept . In den See gesvrun -
gen . Kurz vor der Einfahrt des Motorschiffs „Ravensburg "
in den hiesigen Hafen ist das 24jährige Dienstmädchen
Babette Wenk aus Dinkelsbühl (Bayern ) vom Schiff in
den See gesprungen und ertrunken , obgleich sofort Hilfe
geleistet wurde .

Bon der bayerischen Grenze , 16. Sept . Abgängig . —
Schadenfeuer . Am Montag früh verließ in Schretz -
heim bei Dillingen der verheiratete Fabrikkassier der Mech .
Bindfadenfabrik , Hans Schneider , heimlich seine Woh¬
nung und ist seitdem verschwunden . Da er einen Revolver
mitgenommen hat , nimmt man an , daß er sich das Leben
genommen hat . — In Stengelheim ist das Wohnhaus des
Landwirts Friedrich Seißler mit dem Stall und sämtlichen
Futtervorräten abgebrannt .

Vom bayerischen Allgäu , 16 . Sept . Das Bankhaus
Sattler und Jobst vor Gericht . Am Montag hatder große Prozeß gegen die Inhaber des zusammengebro¬
chenen Bankhauses Sattler und Jobst in Lindenbergvor dem Gericht in Kempten begonnen . Aus der Anklage¬
schrift geht hervor , daß das Bankhaus in der Inflationszeitmit einem geringen Vermögen gegründet wurde . Dieses
Vermögen reichte nicht aus , um bei anderen Banken ge¬nügend Kredit zu erhalten . Deshalb wurden von dem Bank¬
haus Sattler und Jobst übertrieben günstige Vermögens -
aufstellungen an die Banken hinausgegeben , mit denen Satt¬ler und Jobst in geschäftlichen Beziehungen standen . Die
Anklage wirst dem am 1 . Januar 1923 als Prokurist in
die Bank eingetretenen Biesenberger vor , daß er in
den Jahren 1926 bis 1930 mit Einwilligung von Sattler
sen. 343 Wechsel in Höhe von 808 456 Mark gefälscht und
zum Diskont gebracht hat . Kommerzienrat Sattler sen .
hat nach der Anklage fortgesetzt ihm anvertraute Wert¬
papiere , die sich in seinem Depot befanden , für eigene Zweckeverwendet . Die von ihm geführten Bücher waren seit 1926
unvollständig geführt , das Hauptbuch ist vom 1 . Januar
1926 bis 1929 überhaupt nicht mehr geführt worden . Die
nach 1925 erstellten Bilanzen waren unrichtig und wertlos .
Theodor Sattler jun . , der im Jahr 1929 teilweise im
Geschäft verwendet wurde , hat nach der Anklage mit Viessn -
berger der Bayer . Staatsbank in Kempten gefälschte Wech¬
sel in Höhe von 40 000 Mark angeboten mit der Versiche¬
rung , die Wechsel seien einwandfrei . Die Bayer . Staats¬
bank wurde um diesen Betrag geschädigt . Außerdem hat der
junge Sattler mit Biesenberger die Landwirtschastsbank in
München unter falscher Vorspiegelung zur Herausgabe von
Pfandbriefen in Höhe von 55 000 Mark veranlaßt . Ins¬
gesamt sind 111 Zeugen und Sachverständige geladen . Die
Durchführung des Prozesses dürfte 2 bis 3 Wochen in An¬
spruch nehmen .

Lalkofen in Hohenz . , 16. Sept . Brand . Am Montag
nachmittag brach in dem einzeln stehenden Wohn - und Oeko¬
nomiegebäude des Landwirts Josef Sigmund Feuer aus .
Eine Scheune und das Waschhaus konnten gerettet werden .
Ein Teil der Maschinen und Wagen wurde vernichtet . Der
Schaden beläuft sich schätzungsweise auf 50 000 Mark . Die
Entstehungsursache ist in schlecht eingebrachtem Oehmd zu
suchen.

Lokales .
_ Mldbad , den 17 . September 1931 .

Sonntagsrückfahrkarten zum Volksfest . Am 26 . Sep¬tember 1931 , dem Haupttag des Cannstatter Volksfesteswerden Sonntagsrückfahrkarten nach Stuttgart ausgege¬ben . Aus diesem Anlaß können also Sonntagsrückfahr¬karten benützt werden von Freitag Mittag den 25 . Septem¬ber 12 Uhr an bis Sonntag den 27 . September . Die Kar¬
ten gelten an jedem Tag bis Montag , den 28 . September9 Uhr zur Rückfahrt .

Meisterprüfungen . Der Anmeldetermin zurM e i st e rp r ü u n g wurde schon vor längerer Zeit be¬
kanntgegeben und aus 15 . September ds . Js . sestgelegt . In¬
teressenten haben noch Gelegenheit , wegen der Anmeldungalsbald an die Handwerkskammer Reutlingen sich zuwenden .

Süddeutscher Rundfunk . Dr . Ecken er spricht morgenFreitag , von 22 .30 bis 22 .50 Uhr aus Friedrichshasen über :

Wenn Ihr Blondhaar immer dunkler wird , dann waschen Sie
es regelmäßig mit dem neuen Spezial - Shampoo : Schwarzkops
„Extra -Blond " mit Haarglanz und Schaumbrille . Schwarzkops
„Extra -Blond " reinigt das Haar und gibt ihm allmählich den
alten natürlichen Blondton zurück, Nachspülen mit „Haarglanz "
sorgt für Gesundheit und schimmerndenGoldglanz . Die Schaum¬brille ermöglicht die Haarwäsche mit offenen Augen, eine sehr
zu schätzende Annehmlichkeit! Sie erhalten „Extra -Blond " zu30 Pfg . überall dort , wo „Schwarzkopf-Extra " (hell und dunkel)
vorrätig ist. Die richtige Packung erkennen Sie an dem rote»
Aufdruck „Extra -Blond ".

„Die deutsche Luftschiffahrt und ihre Aus¬
gabe n ".

kleine Nachrichten aus aller Veil
Mißbrauch der Fürsorge . Bei einem in städtischer Für¬

sorge stehenden Erwerbslosen in Pforzheim wurden meh¬
rere tausend Mark in 50 -Mark -Scheinen gefunden . Der
Mann hat nun die Unterstützungen zurückzu,zahlen.

Schweres Unglück bei den Krefelder Radrennen . Beim
Motorradrennen in Krefeld am Dienstag abend wollte im
zweiten 40-Kilometerlauf der Rennfahrer Wißbröckei
den vor ihm fahrenden Damerow überholen ; dabei wurde
sein Schrittmacher S ch m i d t zu weit nach außen getragen ,

-und er fuhr gegen die Schranke . Er flog mit seinem schwe¬
ren Motor in die Zuschauermenge . Mit schweren Verlet¬
zungen wurden Schmidt , Wißbröcker und vier Zuschaier
ins Krankenhaus übergeführt . Die Rennen wurden sofort
abgebrochen .

Unterschlagung . Wegen Unterschlagung von 10 288 Mk .
wurde der Geschäftsführer einer Kölner Bausparkasse zu
13 Monaten und ein Mitglied wegen Beihilfe zu 1 Monat
Gefängnis verurteilt .

Familiendramä . Bezüglich des Leichenfunds in dem Dorf
Brünen bei Wesel — Ehefrau und zwei Söhne des Schmied¬
meisters und Landwirts Behling — hat die Polizei fest¬
gestellt , daß Selbstmord vorliegt . Behling selbst, der sich aus
dem Fahrrad entfernt hat , hat ohne Zweifel ebenfalls sich
das Leben genommen . Es war schon öfter bei ihm gepfän¬
det worden .

Brand in der Budapests « Oper . Mach der Eröffnungs¬
vorstellung der neuen Spielzeit brach in der Kgl . Oper in
Budapest in der Nacht zum Mittwoch , als die Tore bereits
geschlossen waren , in der größten Garderobe ein Brand
aus . Er konnte von der Feuerwehr rasch unterdrückt wer¬
den , der Schaden ist aber sehr bedeutend .

Flugzeugunglück in Rumänien — Sechs Tale . Zwischen
Orsova und Turnssverin ist am Mittwoch früh gegen 7 Uhr
ein dreimotoriges Flugzeug der „Cidana "

( Company inter¬
national de Navigation Aerienne ) in einem heftigen Sturm
abgestürzt . Während des Sturzes fing das Flugzeug Feuer
und die 6 Insassen — 4 Fahrgäste , der Pilot und der
Funker — verbrannten . Unter den Fahrgästen befand sich
ein Berliner Rechtsanwalt namens Brun¬
ner . Außerdem waren ein Wiener und zwei Belgrader
als Fahrgäste im Flugzeug . Das Unglück ereignete sich eine
Stunde nach dem Start von Belgrad .

MüionenhUfsspende des englischen Rundfunks . Der eng¬
lische Generalpostmeistel Gore teilte im Unterhaus mit ,
daß die Britische Rundfunkgesellschaft beschlossen habe , aus
dis Einnahmen für Radiolizenzen als Beitrag zur Linde¬
rung der Not zugunsten des Schatzamts zeitweise zu ver¬
zichten . Die Gesamteinnahmen der Rundfunkgesellschaft be¬
trugen im vorigen Jahr rund 25,5 Millionen Mark , wovon
20,87 Millionen aus Lizenzen stammten .

Rekordfimmel ergreift auch die Eisenbahn . Nachdem am
vorigen Montag ein englischer Lokomotivführer auf der
Strecke Swindon —London mit dem Schnellzug mit einer
Geschwindigkeit von 123,6 Stundenkilometer gefahren war ,hat am Tag darauf der Chelenham Flyer , der schnellste Zug
Englands , die 77 'X Landmeilen (zu rund 16,5 Km .) lang «Strecke his zum Paddington -Bahnhof in London in 59 Mi -
nuten durchfahren . Der Zug hat also eine Durchschnitts¬
geschwindigkeit von 80 engl . Meilen oder rund 132 Kilo -
Meter entwickelt . Der Führer wurde von den Bahnbeamten ,die die Fahrt mitgemacht hatten , beglückwünscht .

-me 2-ooesopser m Belize . unter den Trümmern einevom Wirbelsturm eingerissenen Kirche in Belize (BritischHonduras ) wurden 550 Leichen gefunden . Damit erhöhsich die Zahl der bitz jetzt geborgenen Leichen auf 850 . Di
Gesamtzahl der Toten in Belize und Umgebung wird au1000 geschützt . Etwa 1000 Häuser sind samt den Toten verbrannt worden . Drei Viertel der Stadt müssen neu ausgebaut werden .

Erdbeben in Japan . In der Umgebung von Tokio wur -den am Mittwoch früh heftige Erdstöße verspürt . Bis sehtist kein Schaden gemeldet .

Sendefolge der SkMWlsr Rundfunk M .
Donnerstag , 17. September !

8.85 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Wetterbericht . 10.00 :
Schallplattenkonzert . 11.00- 11.18 : Nachrichten . 12.00 : Wetterbericht . 12.05 :
Funkwerbungskonzert . 12.38 : Schallplattenkonzert . 13.30 : Nachrichten , W«t-
tcrbericht , Schallplattenkonzert . 14.38- 18.00 : Spanischer Unterricht . >5.88
bis 18.38 : Stunde der Jugend . 18.38 : Schallplatten . 17.06 : Konzert . 18.30 :
Zeitangabe , Landwirtschastsnachrichtcn . 18.40 : Vortrag : Der Opernfilm , eine
neue Form der Filmkunst . 10.05 : Vortrag : Wirtschaft , Staat und Gegen¬
wart . 18.30 : Zeitangabe , Wetterbericht . 10.48 : Einführender Bortrag zur
Oper „ Salome " von Emil Kahn . 20.00 : Aus dem Großen Haus der Wllrt -
tcmbergischen Landestheater : Salome , Drama In 1 Akt nach Oskar Wildes
gleichnamiger Dichtung , in deutscher Ilebertragnng von Hedwig Lachmann .
Musik von Richard Strauß . 21.45 : Unterhaltungskonzert . 22 .15 : Wetter¬
bericht , Nachrichten , Funkstille für Fernempfang .

Spork
2 . Sudc -ittcrikusaistr -es Luftschiffs „Gras Zeppelin"

. Poll -
Imduiigen . die Mi ! dieser Fahrt befördert werden sollen , müssenschon am 17 . (nicht an , 18 .) September um 8 Uhr beim

Lustpostaint Berlin E 2 oder an demselben Tag um 24 Uhr beidem Postamt in Fcledrichshaien vorliegen.
Besorgnis um bas Schicki «, der deutschen Ozeanstieger. Ueberdas Schicksal der deutschen Ozccmslieger Johannsen und

Rody herrscht in Neuyork Besorgnis , da das Flugzeug nur mit
Betriebsstoff für 48 Stunden , also bis 4 .30 Uhr ausgerüstet war .

Der Absturz des französischen Flugzeugs „Bindestrich II" bei
Ufa hat in Frankreich große Bestürzung hervoraerufen Als di«Explosion in der Luft erfolgte, konnte der Pilot Doret mit dem
Fallschirm abspringen, di« Flieger Le Brix und Misman sindMit dM LluLLeuü LZ Lbp all Nh LLMUriüLLT . B r i§, Mik^L



6/S/re I
m/7 /Ä/VttS/7 /^ 66 ? - ^ eEc ^ sÄ - o-os /

^ KLEi ^ ^ 6Ave//e Li - v-vs '/6sm « rs
2 -̂ e, /isus § o^ s^ . ctts suc -tt 7/i ^ s ^ s <7/,/nsc/,s^ u-s^ s/i

Marineleutnant , war einer der besten Flieger Frankreichs . Er hat
sich besonders im Marokkofeldzug . gegen Abd el Krim als Auf-
tlärungsslieger ausgezeichnet und machte später mit Costes ^den
Flug nach Südamerika und Nordamerika mit sowie den Flug
Tokio—Paris in sieben Tagen. Misman war Militärflieger
und ein tüchtiger Mechaniker . Die Flugzeuge „Fragezeichen " und
„Bindestrich II" waren von dein be—kannten Zeitungsbesitzer
(Figaro, Ami du Peuple) und Parfümeriefabrikanten Loty in
Paris .

Die Rückfahrt des „Nautilus " . Wilkins Tauchboot „Nautilus"
erreichte am 15. September morgens die Höhe der Insel Sonjan
(Nord-Norwegen) und nahm Kurs auf Marstad, wo es im Lauf
des heutigen Tags eintreffen wird .

Die 2 . Südamerikafahrt des „Graf Zeppelin " wird am 18 . Sept .
5 Uhr morgens beginnen, die Rückkehr nach .Friedrichshasen wird
am 28. September zu erwarten sein . In der zweiten Oktoberhäis e
ist ein« dritte Südamerikafahrt in Aussicht genommen .

Amtliche Dienstnachrichken
Versetzt: Obersekretär Wittmann beim Oberamt Neresheim

seinem Ansuchen entsprechend auf die Obersekretärstelle beim Ober¬
amt Göppingen und der beim Oberamt Gerabronn planmäßige
Obersekretär Schniepp beim Oberamt Heidenheim auf die Ober¬
sekretärstelle bei diesem Oberamt. ,

Ernannt : Der beim Oberamt Heidenheim planmäßige Dber -
sekretär Bosch bei der Ministerialabteilung für Bezirks- und Kör¬
perschaftsverwaltung zum Obersekretär bei dieser Ministerialabtei¬
lung und der beim Oberamt Tettnang planmäßige Obersekretür
Simon bei der Gebäudebrandversicherungsanstaltzum Obersekre¬
tär in der staatlichen Jnnenverwaltung ; die Verwaltungsprakiikau-
ten August Bahn beim Oberamt Brackenheim zum Obersekretär

beim Oberamt Tuttlingen ; Ernst Nefs beim Oberamt Ravens¬
burg zum Obersekretär beim Oberamt Neuenbürg ; Karl Rößle
beim Oberamt Welzheim zum Obersekretär beim Oberamt Gmünd;
Eugen Klink bei der Ministerialabteilung für das Hochbauwesen
zum Obersekretär beim Oberamt Mergentheim; Georg Mack bei
der Ministerialabteilung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung
zum Obersekretär beim Oberamt Gerabronn ; Erwin Ruisinger
im Innenmmisterium zum Obersekretär beim Oberamt Gerabronn ;
August Heimpel beim Oberamt Spaichingen zum Obersekretär
beim Oberamt Neckarsulm und Xaver Schwör er beim Oberamt
Laupheim zum Obersekretär beim Oberamt Riedlingen.

Märkte
Heilbronner Schlachiviehmarkk . Zufuhr : 1 Ochs« . 15 Bullen, 82

Iungrinder , 4 Kühe , 128 Kälber, 274 Schweine . Preise : Ochsen 1 .
42 , Bullen 1 . 28—30, 2 . 25- 27 , Iungrinder 1 . 42—44, 2 . 37—40,
Kühe 1 . 24—27, Kälber 1 . 48—50, 2 . 43—46, Schweine 1 . 56—58,
2. 53—55 Mark . Marktverkauf: Großvieh, Kälber langsam,
Schweine mäßig belebt .

Ehingen a . D ., 16. Sept. Schafmarkt . Zufuhr : 513 Hüm¬
mel , 280 Schafe, 100 Lämmer. Verkauft wurden 122 Hämmel. 130
Schafe . Bezahlt wurde für 1 Paar Schafe 70—80, 1 Paar Häm¬
mel 70—73 RM .

Viehpreise . Blaubeuren : Kühe 280—470, Kalbeln 380—550,
Iungrinder 105—220, Kälber 70. — Buchau a. F. : Jungvieh 100
bis 160 , Kalbeln 380 bis 450 , Kälberküh « 500 bis 550 , Ochsen 350
bis 400 . — Ehingen a. D . : Kühe 400—420 , Kalbeln 450—550,
Jungvieh 100—180. — Ellwangen : 1 Paar Ochsen 1105, 1 Paar
starke Stiere 820, 1 Farren 148, Milchkühe 280—420, Kalbeln 320
bis 500 , Jungvieh 120—270 . — Lauvbeim: Kälber und Volcken
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Kühe 160—530 , Jungvieh 100—350 , Kalbinnen 300—520 . — Wald-
fee : Ochsen 300—500, Farren 200—350, Kalbeln 350—400 , Rinder
120- 150 Mk.

Schweinepreise . Blaubeuren : Milchschweine 12—22 . — Buchau
a. § . : Milchschweine 12—17 . — Ehingen a. D . : Ferkel 11—19,
Läufer 23—27, Mutterschweine 100—180 . — Laupheim: Milch¬
schweine 15—26. — Metzingen : Milchschweine 10—16, Läufer 25
bis 35. — Waldsee : Milchschweine 17—23 . — Bühlerkann: Milch¬
schweine 12—17 . — Niederstetten: Saugschweine 12—18 Mk .

— Neuenstein : Tafeläpfel 2—3 , Tafelbirnen 2 .50—5 TafelbirnenSpalier 7, Wirtschaftsäpfel 1 .50, Zwetschgen 6—10. Mostobst 0 70
— Tübingen : Mostobst 1 .50—1 .80. — Waldsee : Mostobst 1 30_ 1 .50.

Süddeutscher hopfenmarkt. Die Lag« ist unbesriediogenü Imnordbadischen Änbaugebiet dürste bis jetzt der größte Teildes Wachstums umgeerntet geblieben sein, weil die gebotenen
Preise nicht einmal die Pflücklühne decken . Im pfälzischen
Änbaugebiet, das bekanntlich nicht unter das Herkunstsgesetz fällt,
chloß der französische und deutsche Handel Käufe zu 20—40 RA! .,
e nach Güte, ab . Ganz besonders hervorragende Qualitäten Le¬
erte dieses Jahr das badische wie das württembergische Boden-

! esgebiet . Es haben dort ziemlich viel Käufe stattgefunden, wobei
ich die angelegten Preise zwischen 30—50 RM . je 1 Ztr. be¬

wegten.
Aus Saaz (Böhmen) berichtet di« Saazer Genossenschaft der

Hopfen- und Produktenhandler, daß die starken Hopfenkäufe in
allen Lagen anhalten . Die größere Hälfte der diesjährigen Hopfen¬
ernte dürfte bereits der ersten Hand entnommen sein . Die besten
und guten Lagen seien zu etwa 75—80 v . H . geräumt . Die Preise
ziehen langsam an . Hochprima 280—300 Kronen (35—37 .50 Mk . ),
Prima 250—270 (31 .25—33 .75) . Eutmittel 200—240 (25—30) , ge -
ringe und schwachmittel 120—180 Kronen (15—22 .50 Mk ) .

»
Besihwechsel. Der Gasthof zum Württemberger Hof in Ravens¬

burg ging in der Zwangsversteigerung um den Preis von 53 000
Mark in den Besitz der Brauerei Bilger in Gottmadingen über.

Das Welker
Das Hochdruckgebiet über dem Kontinent hat sich verstärkt. Für

Freitag und Samstag ist im wesentlichen Fortdauer des bestehen -
>en heitereren und trockenen, nachts kühlen Wetters zu erwarten .

Oesctiskls -^ riTeiAe .
tiierciurcli macke ick üie h-IitteilunS , claß ick ein

Oesckäft in VVoIIvvaren

WiisiMMWerW .
Neu errichtete Gebäude samt Zubehörden oder baulich

veränderte Gebäude nebst etwaiger Zubehördenänderung
sind von dem Eigentümer zur Jahresschätzung anzumelden
und es wird auf den Anschlag am Rathause hingewiesen.

Schöne sommerlicheS - ZimeMhmiz
mit reichlichem Zubehör

auf 1 . Oktober

zu vermieten.
iiiLdv8oil6vre Volläeelleil , llsmeidssr- v. üvizeävvkev

aukKemackt habe .
Ourck eine seiir ZünstiAe OeleAeniieil bin icb in
cien Stanci Aesetrt , äußerst vorteilhaft einruksuken
unci, cis ick käst keine Spesen habe, ru außer -
Sevvöknliek dilliAen Preisen rm verkaufen .
2ur Linführunx bade ich einen größeren I^aKer-
posten VVoll - unä Kamelhaardecken in besten
Qualitäten an blanci , cien icb ru Fabrikpreisen
abgeben kann . Vloiiciecken von d4k . 7 .80 , Kamel-

bssräecken von blk . 14.80 an .
Verkauf nur gegen varrsklung .

Ick lacke kötlichst rur Denütrung clieser
Oelegenbeit ein .

Mri '
e üsiller , M LM Lmlfck .

Prima gelbe
Speise-Sartoffeln
find stets zu haben .
Ebenso nehme ich Bestellungen auf

prima sauiws Mostsbst
entgegen.
Gleichzeitig empfehle ich meinen

Mosterei-Betrieb
Gebühr per Jentner 70 Pf .

Larl Tubach sen. -- Tel. 202.
AsSM1I« « s« W
Wildbad , 17 . September 1931 .

Todes- ^ Anzeige

1

Unsere liebe Mutter und Großmutter

Mathilde IM
geb . Volz

Witwe - es Christoph Treiber
ist gestern früh im Alter von 75 Jahren un¬
erwartet rasch verschieden .

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

Larl Treiber.
Beerdigung Freitag nachmittag 2 Uhr auf

^ 8 dem alten Friedhof

Ol « lrsst « lUslrlsn, « Ist uncl bl « » »i

Bürgermeisteramt. Hohenlohestraße 74 .

XOI ^ ^ VII ^ . - 6 .

^
'
Ol -

k
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V ^ IMdi -157
IM

X^ Uss ^ I_I5
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IU

in r.oooeu7rcm .AkM eizneir in Lruns/uu , noirnseks . -worsuiis . kesenasuirs

Wer erteilt Herrn , Anfänger , einige Wochen

Klavierunterricht
und Erlaubnis zum Ueben . Angebote unter
PHI an die Tagblattgeschäftsstelle erbeten .

Wkiiktsil
liefert in Kürrester ?rist

HI« tzuvköndvlloooi ei«, öl .

ZWNgMlsteiMIW.
Freitag , 18 . Sept. 1931 ,

nachm . 3 Uhr, kommen hier
öffentlich gegen Barzahlung
zur Versteigerung:
1 MM . Wchimm-

EimichtW
1 GramMaa
1 MM -SWiidchea .

Zusammenkunft am Pfand -
lokal .

Gerichtsvollzieher Lauber.

MeMMrliUeit
sind preiswert abzugeben :
IMMNemitRH
1
2 MWM
1 AM
1 KlMWM

bei Frau Rektor Eppler .

FrW eiWtroffe»
und ab heute wieder regel¬

mäßig zu haben :

MLPM'S
echte ,FmWMmWil

Paar Pfg.
5 Prozent Rabatt
Lebensmittel - mb FeMosthans

Fritz Kloß
Verlsren

gO. KellMMlmd
von Olgastraße —Theateran¬
lagen— Enzanlagen der Enz

entlang bis Windhof.
Abzugeben gegen Belohnung
Villa Johanna , Ol gastr .

Prima gelagertes
hochprozentiges

Dchwcrrzw « lk »er ?

Kirschwasser
Zwetschgenwasser

sowie
Ansetzbranntwein
Himbeergeist und

Heidelbeergeist ,
liefert äußerst billig und wird '
auf Bestellung ins Haus ge¬
liefert. — Postkarte genügt, i

Robert Nothacker
Bieselsberg Mst Schömbergs.
Bestellungen nimmt auch
RobertStirner,Gemüsehdlg . ,

entgegen.
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